
Fernbeziehung

Du bist fern, ich bin nah,

einen Brief dann und wann,

Gedanken, die geschrieben,

in meinem Herzen blieben.

In flüchtigen Gedanken gefangen,

an Zukunft gedacht, mit Bangen.

Heute will ich alles vergessen,

tun als ob ich dich nicht vermisse.

Mit Freunden um die Häuser ziehen,

in die Karaokebar gehen,

laute Lieder singen,

mich auf andere Gedanken bringen.

Den Alltag hinter mir lassen,

einfach alles loslassen,

lasst uns weiterziehen,

auf die Straße tanzen gehen.

Bis die Nacht wird sich neigen,

die Sterne den Weg uns zeigen,

diese Sterne, sind unsere Sterne,

die wir gemeinsam seh'n.

Ich bin nah und du bist fern. 
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